
Fahrspass am  
Autofrühling
 
Mehr zu aktuellen Trends und 
zur Oberwalliser Frühlingsausstellung 2025 
in den Themenseiten Auto-Frühling.
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Am 28. und 29. März heisst es zum vierten 
Mal «All you can drive». An der Oberwalliser 
Frühlingsausstellung OFA darf gefahren 
werden, sogar mit den neusten Modellen. 
16 Garagen beteiligen sich mit ausgewähl-
ten Neuwagen und exklusiven Occasionen, 
damit die Besucherinnen und Besucher auf 
Entdeckungsreise gehen können: von der 
Garage Enzian in Turtmann bis zur Garage 
Auto Walpen in Fiesch. 

Bei der ersten Ausgabe waren noch mehr 
Garagen an der OFA beteiligt. Heute sind es 
vor allem grössere Betriebe oder Marken-
garagen. Ziel der Garagisten ist es, ihren 
Kunden an diesen beiden Tagen sowohl die 
Neuheiten des Automobilmarktes zu prä-
sentieren als auch gemeinsam etwas zu be-
wegen. 

Flavio Fala vom Vorstand der Oberwalliser 
Frühlingsausstellung führt gemeinsam mit 
Michael Brantschen die Garage Enzian B&F 
AG in Turtmann und ist seit 2024 auch Inha-
ber der Carrosserie Lötscher GmbH. Er sagt: 

«Die Tage der offenen Tür der Garagen ha-
ben sich mittlerweile etabliert, sie lohnen 
sich für die teilnehmenden Garagen, um 
wertvolle Kundenkontakte zu knüpfen.» Die 
Rückmeldungen der Garagisten aus dem 
Vorjahr seien durchwegs positiv gewesen 
und teilweise ähnlich, da es für alle teilneh-
menden Garagen wichtig sei, die Kund-
schaft zu betreuen und über Neuerungen zu 
informieren. Die Möglichkeit von Probefahr-
ten wird von der Kundschaft sehr geschätzt.

Direkte Vertragsabschlüsse oder Neuwa-
genverkäufe würden bei der OFA nicht oder 
eher selten getätigt, sondern Verträge vor-
bereitet oder Kunden so informiert, dass sie 
zu einem späteren Zeitpunkt ein Auto kau-
fen. Fala sagt: «Es geht weniger um Erstkon-
takte als darum, den eigenen Kunden für 
ihre Treue etwas zurückzugeben.» Das be-
stätigt auch Willy Marner, Inhaber und Ge-
schäftsführer der Garage St. Christophe 
Visp. Er schätzt es, an der OFA vor Ort auf 
seine Angebote und Neuwagen aufmerk-
sam machen zu können. Marner sagt: «Ich 

war an der Ausgabe 2024 sehr zufrieden, ich 
konnte viele Kundenkontakte pflegen und 
viele Kunden haben Probefahrten ge-
macht.»

Kevin Walpen, Co-Geschäftsführer von Auto 
Walpen in Fiesch, stellt fest, dass die OFA in 
seiner Garage in den letzten Jahren gut be-
sucht war. Früher habe die Fiescher Garage 
in Eigenregie eine Frühlingsausstellung or-
ganisiert, die nun mit der OFA kombiniert 
werde: «Für uns ist es wichtig, die neusten 
Modelle zeigen zu können», sagt Kevin Wal-
pen. Die Besucherzahlen anlässlich der OFA 
seien in den letzten Jahren stabil geblieben, 
sagt Manfred Wyssen von der Garage St. 
Christophe Naters. Er sagt: «Die Tage der of-
fenen Garage waren gut besucht, sie wer-
den von der Kundschaft geschätzt und ha-
ben sich etabliert.»

Der gelernte Automobil-Mechatroniker Fala 
weist auf die Vorzüge seines Berufs hin und 
sagt, dass die Automobilbranche viele 
Chancen für die Zukunft bietet «Die Auto-

Die Oberwalliser Frühlingsausstellung zeigt die  
neusten Modelle und bietet die Möglichkeit zu Probefahrten

Jetzt Škoda Enyaq Probefahren

Flavio Fala vom Vorstand der Oberwalliser Frühlingsausstellung freut sich auf die Tage der offenen Türe in den Garagen�  Bild: pomona.media

Anlässlich der 4. Oberwalliser Frühlingsausstellung gibt es Neuwagen und 
interessante Occasionen in 16 Oberwalliser Garagen zu sehen. 
Ein Schwerpunkt der Automobilbranche bleibt der Fokus auf den Nachwuchs.
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mobilbranche wird sich auch in den nächs-
ten Jahren weiterentwickeln und auf sich 
aufmerksam machen.» Nach wie vor ist es 
ein grosses Anliegen der Branche, genü-
gend junge und gute Leute zu finden, die 
eine Ausbildung als Automobil-Mechatro-
niker (4 Jahre), Automobil-Fachmann (3 Jah-
re) oder Automobil-Assistent (2 Jahre) be-
ginnen. Im Oberwallis werden im Durch-
schnitt der letzten Jahre an der 
Berufsschule Visp insgesamt 80 bis 90 Ju-
gendliche ausgebildet in allen Ausbildun-
gen und Jahren.

Für die Branche ist es eminent wichtig, neue 
Fachkräfte ausbilden zu können. «Wir for-
dern und fördern die jungen Menschen in 
unseren Betrieben und bieten ihnen Sicher-
heit und attraktive Arbeitsplätze für die Zu-
kunft», so Fala weiter. Für den Nachwuchs 
stehe bei der Berufswahl oftmals auch der 
Lohn weit oben auf der Prioritätenliste. Mit 
guten Kenntnissen und Engagement könne 
man im Autogewerbe sehr gut Karriere ma-
chen, sagt Fala. 

Nach der Lehre stehen viele Wege offen. 
Fala selbst hat sich nach seiner Grundaus-
bildung mit internationalen Studenten aus-
getauscht und anschliessend Betriebswirt-
schaft studiert. Er ist überzeugt: «Eine Aus-
bildung in der Automobilbranche ist eine 
solide Basis.» Denn auch mit künstlicher In-
telligenz brauche es weiterhin Fachkräfte 

rund ums Auto: «KI kann keine Autos repa-
rieren.» In anderen Branchen könnten mit 
der Zeit viele Arbeitsplätze auf der Strecke 
bleiben, im Autogewerbe nicht – ausser bei 
der Herstellung. 

Das Auto ist eine Leidenschaft. Es gibt nicht 
wenige ausgebildete und angehende Auto-
fachmänner, die ihr Hobby zum Beruf ge-
macht haben. Auch für Fala war immer klar, 
dass er beruflich etwas mit Autos machen 
will. Jedem Schnupperlehrling in seiner 
Werkstatt schlägt er vor, auch einmal in sei-
nem Karosseriebetrieb zu schnuppern. Die-
se Branche kämpft noch mehr als das 
eigentliche Autogewerbe um Lehrlinge und 
beschäftigt heute im Oberwallis viele Grenz-
gänger. Unterschieden wird zwischen Car-
rosseriespengler und Carrosserielackierer. 

Die Garagisten der verschiedenen Standor-
te präsentieren anlässlich der OFA ihre  
Neuwagen und zeigen die Chancen und 
Möglichkeiten auf, die das Autogewerbe 
den Jugendlichen bietet. Und für alle Auto-
begeisterten gibt es wieder einen Wettbe-
werb. Diesmal gibt es in jeder Garage einen 
Gutschein im Wert von 250 Franken zu  
gewinnen. 

Die Oberwalliser Frühlingsausstellung zeigt die  
neusten Modelle und bietet die Möglichkeit zu Probefahrten

Flavio Fala vom Vorstand der Oberwalliser Frühlingsausstellung freut sich auf die Tage der offenen Türe in den Garagen�  Bild: pomona.media
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Zukunft trifft Tradition – 
Ihre Mobilität beginnt hier! 

Sparen Sie clever Treibstoff mit den innovativen Hybridmodellen 
von Toyota oder erleben Sie die Zukunft der Elektromobili-
tät – lautlos, modern und smart gesteuert per App. Für harte 
Einsätze bietet Toyota ein vielseitiges Nutzfahrzeugsortiment 
mit modernster Technik.

Besuchen Sie uns an der Oberwalliser Frühlingsausstellung 
und entdecken Sie die Toyota-Modellpalette hautnah! Das 
Team der Garage Rex J&N AG in Visp freut sich auf Sie. Jubiläumsfest / Ausstellung

Samstag, 29. und Sonntag 30. März 2025, 10.00–16.00 Uhr

Anzeigen
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Besuchen Sie Ihren Dacia-Händler !

BIGSTERBIGSTER

Dacia Bigster Hybrid 155
Jetzt erhältlich und auch in den Versionen TCe 140 und TCe 130 4x4 !

www.dacia.ch

RENAULT
E-TECH TAGE
27. - 29. März

Die gesamte Palette des Renault E-Tech wartet auf Sie für eine Probefahrt.
Testen Sie die Full-Hybrid-, Plug-in-Hybrid- und 100 % elektrischen Modelle.

Besuchen Sie Ihren Renault-Händler im Oberwallis !

Auto Walpen AG, Furkastrasse 18, 3984 Fiesch
Garage Elite AG, Kantonsstrasse 46, 3942 Raron

Garage du Nord Sierre SA, Ecoparc de Daval B10, 3960 Sierre
Garage Olympia, Kantonsstrasse 2, 3902 Glis

Testen Sie die Full-Hybrid-, Plug-in-Hybrid- und 100 % elektrischen Modelle.

Garage du Nord Sierre SA
Garage Olympia, Kantonsstrasse 2, 3902 Glis

Anzeigen
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www.garage-arena.ch

Probefahrt der neusten Hyundai-Modelle

Verkauf, Service und Garantiearbeiten 

aller Hyundai-Modelle

Besuchen Sie uns 
an der Oberwalliser
Frühlingsausstellung.

Entdecken Sie unsere interessanten
0% Power Leasings auf ausgewählte
Hyundai-Modelle.

28. & 29. März 2025

Ihr Hyundai-Partner 
im Oberwallis

New Hyundai Inster electric
New Hyundai Santa Fe 4WD

New Hyundai Tucson 4WD

w w w.vs-gara
ge

n
.c

h
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Die Oberwalliser Garagisten sind guter Din-
ge, wo im Schweizer Vergleich im Verhältnis 
zur Bevölkerung überdurchschnittlich viele 
Fahrzeuge unterwegs sind.

Bei der Nachfrage nach E-Fahrzeugen ist 
kein grosses Wachstum spürbar, schweizweit 
ist der Marktanteil von Elektroautos und 
Plug-in-Hybriden im Vergleich zum Vorjahr 
zwar leicht auf 29,5 Prozent gestiegen. Kevin 
Walpen von der Garage Auto Walpen in 
Fiesch beobachtet einen Trend hin zu Plug-
in-Hybriden und Hybridfahrzeugen. Der Ver-
kauf von reinen Elektrofahrzeugen halte sich 
aber in Grenzen. 

Auch Manfred Walpen, Geschäftsführer und 
Firmeninhaber der Garage Moderne AG Wal-
pen Visp, führt aus, dass viele Leute derzeit 
Abstand nehmen würden von reinen Elektro-
fahrzeugen. Vorab wegen vieler gesetzlicher 

Auflagen sei die Kundschaft eher skeptisch. 
Er sagt: «Dies hat mit der Infrastruktur, also 
den Ladestationen, zu tun. Die finanziellen 
Folgen sind für die Fahrzeuglenker teilweise 
schwer abzuschätzen.» Die Politik sorge zu-
sätzlich für Verwirrung. Hybridfahrzeuge sei-
en eine gute Alternative und gefragt, da die-
se mit einer Batterieladung rund 100 Kilome-
ter fahren können und danach trotzdem noch 
vom Verbrennermotor angetrieben werden.

Flavio Fala sagt, dass derzeit viele Elektro-
autos länger in den Garagen stehen blieben 
und schliesslich die Occasionen aber trotz-
dem praktisch zum Neuwert verkauft wür-
den. Er stellt fest, dass die Nachfrage nach 
Elektrofahrzeugen «relativ konstant ist». Und 
ergänzt, dass in erster Linie die Möglichkeit 
bestehen müsse, zu Hause laden zu können. 
Das Laden ausschliesslich an öffentlichen 
Stationen könne teuer zu stehen kommen.

Das bestätigt auch Manfred Wyssen von der 
Garage St. Christophe Naters: «E-Autos 
boomen aus meiner Sicht nicht wirklich, vie-
le potenzielle Käufer sind nicht restlos vom 
Kauf eines solchen Fahrzeugs überzeugt. 
Und ein Kauf macht nur dann Sinn, wenn 
das Fahrzeug zu Hause an die Ladestation 
angeschlossen werden kann.» Die Strom-
preise bewegen sich auf einem hohen 
Niveau und können beim Unterhalt eines E-
Autos beträchtlich ans Portemonnaie gehen. 
Generell nimmt Wyssen den Autohandel 
derzeit aufgrund der weltpolitischen Lage 
als unsicher wahr. 

Willy Marner, Inhaber und Geschäftsführer 
der Garage St. Christophe Visp, wiederum 
stellt in seinem Betrieb aktuell eine steigen-
de Nachfrage nach E-Autos fest, «mehr als 
in den Vorjahren und im Gegensatz zu vie-
len Publikationen». Drei von fünf verkauften 
Personenwagen oder Nutzfahrzeugen bei 
ihm seien ausschliesslich Elektrofahrzeuge. 

Was die Ladestationen betrifft, so ist das 
Netz in der Schweiz mittlerweile gut ausge-
baut: «Es gibt genügend Ladestationen, 
auch wenn das Netz entsprechend weiter 
ausgebaut werden muss», so Fala und führt 
weiter aus: «Die Batterie des Fahrzeugs in-
nerhalb einer halben Stunde wieder vollzu-
laden, ist kein Problem mehr.» Die Autos 
zeigten auch selbst an, wo und wie effizient 
geladen werden kann.

Ein «10-Punkte-Plan zum Gelingen der E-
Mobilität» soll seitens der Automobilbran-
che den Absatz fördern. Darin enthalten 
sind auch regulatorische Massnahmen wie 
etwa der Verzicht auf die kostentreibende 
«Swiss-Finish»-Regulierung oder die rück-
wirkende Inkraftsetzung der CO2-Verord-
nung. Deren Beratung durch den Bundesrat 
steht an – und soll dann bereits rückwirkend 
ab dem  1. Januar 2025 gelten, so Thomas 

Rücker, Direktor von auto-schweiz: «Die da-
durch entstandene Verunsicherung der 
Branche, gepaart mit einer im Verordnungs-
entwurf des Bundesrats vorgeschlagenen 
Überregulierung, ist fast mit Händen greif-
bar und schlägt sich nun auch in den Markt-
zahlen nieder.» Die Politik sei gefordert, die 
Handbremse bei der E-Mobilität zu lösen 
und eine CO2-Absenkung von Neufahrzeu-
gen im Gleichschritt mit den europäischen 
Ländern umzusetzen.

Doch noch kurz zu einem anderen Trend, der 
seit Jahren anhält und im Strassenverkehr 
auffallend ist. Durchwegs höhere und bulli-
gere Autos sind gefragt: Sport Utility Vehic-
les, kurz SUV, sind Personenwagen mit er-
höhter Bodenfreiheit und einer selbsttra-
genden Karosserie, die an die Optik von 
Geländewagen erinnern. 

In der Schweiz war Anfang 2024 fast jeder 
zweite verkaufte Neuwagen ein SUV.  We-
gen ihrer Grösse, ihres Gewichts und ihres 
Ressourcenverbrauchs sowie der erhöhten 
Gefährdung anderer Verkehrsteilnehmer 
werden sie zwar von gewissen Kreisen kri-
tisiert. Zudem haben sie einen deutlich hö-
heren Luftwiderstand als tiefer gelegte 
Fahrzeuge und verbrauchen dadurch mehr 
Batterieladung oder Kraftstoff. Dies kann 
insbesondere bei der Effizienz von Elektro-
autos auf längeren Strecken eine Rolle 
spielen. 

Fala glaubt nicht daran, dass sich bei der 
Reichweite der Batterien in naher Zukunft viel 
ändert, und rät seinen Kunden, tiefer geleg-
te Autos zu wählen. Das wirkt sich positiv auf 
die Reichweite aus und ermöglicht so eine 
längere Fahrt ohne laden zu müssen. Fala: 
«Schliesslich ist nicht nur die Reichweite 
massgebend, sondern auch Effizienz und Ge-
wicht.» Auch diese Aspekte sollte man beim 
Kauf eines E-Autos berücksichtigen.

Der Verkauf von Elektrofahrzeugen ist 
wie die Ladestationen ausbaufähig
Ein heisses Thema der Automobilbranche schweizweit und im Oberwallis ist der Kauf  
von E-Autos. Dieser kommt aus verschiedenen Gründen nicht in Schwung und sorgt bei der 
Kundschaft und den Garagisten für Gesprächsstoff.

Für die volle Ladung der Batterie braucht es meist nicht mehr als 30 Minuten. � Bild: Keystone
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AUTO JEITZINER

NÄCHSTE THEMENSEITEN

 HOCHZEIT
Erscheinung:	 Donnerstag, 27. März 2025
Annahmeschluss:	 Donnerstag, 20. März 2025

	 Lassen Sie sich beraten

	 pomonamedia.ch/werbung
	 027 948 30 40
	 inserate@pomona.ch
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